
*
NXI ＋ *.  L

Die Freimaurerei 4¹⁵ HGegenkirche.
Oktoberhe 1921 der Stimmen der Zeit“ (102 — ſtellten

wir eſt, daß ſämtliche dort beſprochenen „Verſuche“, bis⸗
her bon Katholiken verſchiedener Länder mit Gutheißung des Papſtes
enedi Unternommen wurden, das Problem des zeitgemäßen
Aushaus der katholiſchen Weltorganiſation zu en, darin übereinkommen,
daß ſie die Freimaurerei weiteſten Sinn des ortes wie
ſie den pſtlichen Ullen und Enzykliken ſeit 1738 aufgefaßt iſt, als
die V e K ltu nennen, eren Beſtrebungen Und irken
bei dieſem zeitgemäßen Ausbau der katholiſchen Weltorganiſation erſter
Linie ber

ſi

10 werden müſſe

Um Mißverſtändniſſen begegnen, unſer Oktoberartike bereits hervor
erufen hat und Irreführungen auch für die Zukunft vorzubeugen, weiſen wir
nachdrücklich darauf hin, daß wir bereits dieſem Oktoberartike 16) die dort
beſprochenen Projekte und die Bemühungen ihrer Urheber ſie verwirklichen, nur
als Verſuche bezeichneten das Problem 3 en, nicht aber chon als die
wirklichen elativ endgültigen ungen dieſes roblem e und daß ſie dem⸗

6  —V e“ nicht aber als relativ endgültige Uungen
des roblem von Benedikt gutgeheißen ſein onnten Wie berechtigt
leſe unſere Auffaſſung ar, geht aus neueſten öffentlichen Erklärung
des Komitees für die Verwirklichung des tegerſchen roje
hervor, deſſen jetzt Biſchof Schrembs von Cleveland (Ohio) ſteht
In dieſer Erklärung, welche der ndiſchen katholiſchen Zeitung De Tijd
Amſterdam, vom Januar 1922 abgedruckt iſt, ird vom genannten Komitee

feſtgeſte daß ＋

E „ auf ernne Bitte dieſes
Komitees Eemne „formelle Gutheißung (formeele goedkeuring) thre Projekts,
die Antwort Tteilt habe

De Bisschop dient niet het Doopsel IAAT het Vormsel
toe, der Biſchof, und vor allem der als der Biſchof der

5 fe 5 pendet für derartige Unternehmungen wwzc  wwzc die ufe,
ondern die Firmung

Projekte, die rſt Stadium der Vorbereitung find und ra noch gar
nicht oder noch nicht hinlänglich rprobt find noch nicht einmal eine ern
maßen endgültige eſte Geſtalt aben, er erſt embryonalen Zuſtand
efinden und noch ungeborenen In leichen, ſind gar nicht geeigne emne

autorit ativ verbin  8＋Gutheißung erlangen Wenn
eme autoritativ⸗verbindliche Gutheißung für derartige Projekte vorgetäu
wird, ſo iſt dies eme ſchärfſtens mißbilligende Irreführung des Publikums

Stimmen der Zeit. 103.
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Solange rojekte zur Löſung des zeitgemäßen, den gegenwärtigen Zeit

verhältniſſen aiN 5 *  H —— m angepaßten Ausbaus der katholiſchen
Weltorganiſation tm Stadium der Vorbereitung befinden, und nach ihrereventuellen autoritativ⸗kirchlichen Genehmigung, iſt es, bei der unabſehbaren enge
der berückfichtigenden Momente, immer noch nicht nur das Recht, ondern auch
die aller durch beſondere Kenntniſſe und Erfahrungen oder durch hervor⸗
agende organiſatoriſche Tüchtigkeit hierzu befähigten Katholiken, nach beſtem
Vermögen dazu beizutragen, daß die betreffenden Bemühungen nicht auf Abwege
geraten und daß fie 3 einem ali vollen Erfolge führen

Das und ni nderes iſt es, was wir bei allen unſern Bemühungen
In der Angelegenheit erſtrebten und noch immer erſtreben.

4.
Zu ebendemſelben Ende ſuchten wir auch eine harmoniſche Zuſammen⸗

arbeit aller mehr oder minder in der gleichen Richtung ätigen katholiſchen
Gruppen und Perſönlichkeiten auf einer L  Inte ſicherzuſtellen, auf welcher
ſich alle zuſammenfinden önnten Und als eine Linie erſchien Uns
eben die ereits ſeit 1738 bon allen Päpſten amtlich borgezeichnete
des efenſiv⸗ Uund Offenſivkampfe die Freimaurerei
im weiteſten Sinne des ortes, In welchem die L. und Unter
ihnen or allem Pius ILX., Leo XIII., Pius und enedi X  . dieſen
Kampf, mit beſonderer Rückſichtnahme peziell auf unſere
gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, erſtehen.

Im Intereſſe einer allſeitigen Orientierung unſerer efer dürfen wir auch
olgende weitere Mitteilungen nicht unerwähnt laſſen

Dieſes Komitee beſteht nunmehr aus Unf Mitgliedern: Biſchof Schrembs,
en der Abteilung „Laienaktion“ des Intexnationalen und des Nationalen
katholiſchen Wohlfahrtsrates In den Vereinigten Staaten, .  2.7 r I 22—  4.2 N E  7 Marquis
de o mi  as8, Präſident der gunta Central de Acciön Catölica in Madrid;
William Mara G., Ehrenvorſitzender der Westminster Catholie de-
ration; Alfons teger, re  35— Ule trnhe Expräfident der 6ds6-
ration française des Syndicats d' Employés Catholiques in aris

Als augenblickli von dieſem Komitee verfolgter Hauptzweck erſcheint die
egründung eine s endgültigen Zentralbureaus zur Verwirklichungder vbom Papſte gewünſchten „Katholi  en Internationale“ V Rom Zu dieſem

ſpendete enedi X als Stifter, Lire. Allen, welche etne
mindeſtens gleiche Summe zeichnen, ſoll die Ehre zuteil werden, daß ihr Name
m die Stifterliſte eingetragen wird, at deren der Name Benedikts ſelbſt
ſteht Als rderer dieſes Projektes werden jetzt aufgeführt die Kar⸗
dinäle bzw Erzbiſchöfe Uund Biſchöfe L  V En E, Primas von Irland; endes E O,
Patriarch von Liſſabon; Bourne, Weſtminſter; Almaras antos, Primas
von Spanien; Cſernoch, Primas von Ungarn; Pi Wien Dubois,
Paris; Schulte, Röln; Dougherty, Philadelphia; a  5, Mailand;
de etering, Utrecht; Kordäs, Prag; Goodier, Bombay; Duprat,
Buenos Le mid G rüneck Chur (De Tijd Januar
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Pius bezeichnete die möglichſt tatkräftige Fortſetzung des Pazifikationswerkes
Benedikts geradezu als die Hauptaufgabe ſeines Ponti  ate und betonte m einer
Dr. Steger gewährten Audienz, die möglichſt und zweckentſprechende Löſung
des Problems der „Katholiſchen Internationale“ als dringliche Gegenwartsaufgabe
The Tablet 11 März 1922, 309 f., und The Universe, London, 10 März

leſe neuerdings veröffentlichten Mitteilungen beweiſen m der augen⸗
fälligſten eiſe, mit welchem Nachdruck und In der Apoſtoli
ſelbſt das mögli baldige Zuſtandekommen der bon ihm ebhaft erſehnten
„Katholiſchen Internationale“ etreibt, und wie erſe emgemã die Haltung
mancher katholiſchen Kreiſe und Tagesblätter war und iſt, enich bloß Mißgriffen
von Förderern ihrer betreffenden rojekte, ondern auch der vbom Apoſtoliſchen
erſtrebten „Katholiſchen Internationale“ ſelbſt gegenüber einen zudem nicht gerade
fli ablehnenden Standpunkt einnahmen. Teilweiſe wurden in dieſer re
ogar poſitiv wahrheitswidrige Mitteilungen ungunſten ſolcher rojekte
und der rderer derſelben verbreitet und deren Berichtigung verweigert.

Zur Ergänzung und Verſtärkung dieſer Aktion der kirchlichen Hierarchie be
halten aber auch mehr oder weniger UAläre ionen, wie die des

ilippe in Brüſſel für die atholiſche Völkerbundliga, der Grazer Zentrale, des
Euchariſtiſchen erbun  V der Schriftſtellerwoche von Paris, des Partito popolare
m Italien, der verwandten Beſtrebungen Marec Sangniers in Paris uſw., ihre Be⸗
deutung. Alle dieſe tonen tragen, ede in ihrer Art und m den Kreiſen, in welchen
teſe Art der Agitation Anklang Ndet, ganz erhebli dazu bei, daß für die Abh⸗
ſichten und Beſtrebungen Benedikts hinſichtlich der mögli vollkommenen
Löſung des für die Gegenwart tellei verhältnismäßig wichtigſten und dringlichſten
aller katholiſchen Zeitprobleme m den weiteſten Kreiſen des Publikums ein ri  ige
Verſtändnis geweckt und die Vorbedingungen für eine erleuchtete Mitarbeit
deſſen Verwirklichung werden. Ein Offizierkorps oder ein Generalſtab,
ſo hervorragend auch ſeine taktiſche Befähigung ſein mag, iſt nur in dem Maße
imſtande, Großes leiſten, als ihm gef en 3zur Verfügung ſtehen,
die nötigenfalls fähig ſind, auch aus eigener Initiative und ſelbſtändig Iim großen
geiſtigen Kampfe unſerer Tage das Richtige ſofort nden und durchzuführen.

In einer ſchlagfertigen Armee muß bor allem gli große Ein⸗
1 und m  9li reibungsloſe, auf gegenſeitigem Vertrauen und
gegenſeitiger te beruhende Zuſammenarbeit vorhanden ſein. In dieſer Hinſicht
hat Benedikt ni mehr beklagt, als die in der großen Armee der reiten⸗
den I Gottes ſelbſt beſtehenden iefgreifenden Spaltungen und Zerwürfniſſe.Offriamo Volentieri 1a ĩita Per 1a pacificazione del mondo, „Wir bringen gern
Unſer eben für die Pazifikation der Welt zum Opfer“ war einer ſeiner letzten
Ausſprüche, in dem das Streben ſeines ganzen Pontifikats reffend zuſammen⸗

te können Katholiken teſe Pazifikation der Welt wirkſam fördern, enn
ſie nicht einmal Unter ſich und nicht einmal mi ngſten Kreiſen, die ſich

professo mit Projekten zur Völkerverſöhnung befaſſen, mm
Geiſte 50 Liebe die Eintracht wahren wiſſen?
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Um nach dieſer notwendigen eifung wieder züum eigentlichen ema
dieſes xrtite zurückzukehren welches ſehr geeignet iſt, die wünſchenswerte
harmoniſche Zuſammenarbeit 4 katholiſchen Gruppen und Perſönlich
keiten fördern ſo en die am  en päpſtlichen ktenſtücke
die Freimaurerei, we ſeit 1738 den ſozial einflußreichen Kreiſen

* der Geſellſchaft der ganzen chriſtlich abendländiſchen Welt raſch großen
Einfluß gewann, mehr Und mehr als die Hauptgegnerin der katholiſchen
V auf, we  E, wie U Kriſtalliſationskern ſämtliche
mehr oder minder geiſtes⸗ und geſinnungsverwandten emente Richtungen
und Machtfaktoren ſich gruppieren Für den am leſe haupt⸗
ſä

7 alle übrigen kirchenfeindlichen Elemente ſich charende feindliche
Kulturmacht, — großen „modernen“ Weltkulturkampf., der ſeit
1738 einſetzte, legten ſie das Haupigewi auf die Bekämpfung der frei⸗
maureriſch⸗ liberalen Fundamentalgrundſätze Uund Uſchungs⸗
Und Geheimbundmethoden.

leſe freimaureriſch⸗ liheralen Fundamentalgrundſätze und Methoden über⸗
nahm ſowohl die moderne Freimaurerei als der moderne Liberalismus von
der radikalen naturaliſti deiſtiſchen ewegung, we Ende des und
Anfang des 17 Jahrhunderts den höheren engliſchen Geſellſcha

reiſen
mehr und mehr ſich griff Der Hauptinſpirator der durch die Annahme
des erſten modern freimaureriſchen Konſtitutionsbuches Iim Januar 1723
begründeten modernen Freimaurerei deren el zum irchlich gläubigen
Geiſt der en aulogen diametralem egenſa ſteht Br artin
Folkas von 1714 an Vizepräſident Uund ſpäter Präſident der ROyalX18*  18 Society London, war Ein 18 materialiſtiſcher Religionsſpötter (wie
er die Brr Helvetius und oltatre Frankreich waren), Unter

2  en unheilvollem geiſtigen Einfluß die 1721 1725 maßgebenden Londoner
Großlogenkreiſe ganz Und gar anden altre das anerkannte
au der Enzyklopädiſten, wurde aller Wahrſcheinlichkeit nach, ebenfa
ereits bor 1729 London die Freimaurerei aufgenommen Das
Grundprinzip, zu welchem ſowohl die weſentlich deiſtiſch⸗naturaliſtiſche Frei⸗

als der ganz gleich gerichtete enzyklopädiſtiſche Liberalismus ſich
bekannten Uund welchem die geſamte Freimaurerei, auf Grund der bon

Vgl arüber unſere Ausführunge dieſer Zeitſchrift (1917) 251
bis 278 N Artikel Masonry Catholie Eneyclopedia (Neuyor London
771—788 der Revue Internationale des 806C1 secrëtes (Paris 1912 Arz);

der Oivilta cattolica Rom VOl 217 und den folgenden Heften
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allen wahren Freimaurern als oberſte freimaureriſche Norm betra  eten
ſog 74  en eines Freimaurers, ſich eute noch bekennt, iſt das
Prinzip der geiſtigen und ſittlichen Autonomie des Menſchen jeder
„heteronomen“, d. h. nicht von dem Inhaber dieſer Autonomie
ſich herleitenden Autorität gegenüber. Dieſes freimaureriſche Grundprinzip,
das in den unveräußerlichen angeborenen Menſchen⸗ Uund Bürgerrechten
bon 1789 ſeinen Ausdruck fand, iſt auch eUte noch ebenſo das Grund⸗—
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allen wahren Freimaurern als oberſte freimaureriſche Norm betrachteten

—.

ſog. „Alten Pflichten“ eines Freimaurers, ſich heute noch bekennt, iſt das

Prinzip der geiſtigen und ſittlichen Autonomie des Menſchen — jeder

„heteronomen“, d. h. nicht von dem Inhaber dieſer Autonomie ſelbſt

ſich herleitenden Autorität gegenüber. Dieſes freimaureriſche Grundprinzip,

das in den unveräußerlichen angeborenen Menſchen⸗ und Bürgerrechten

von 1789 ſeinen Ausdruck fand, iſt auch heute noch ebenſo das Grund⸗ .

prinzip des folgerichtigen Liberalismus 1.

Dieſes freimaureriſch liberale Grundprinzip iſt, wie jedermann ſofort

ſieht, wenigſtens in ſeiner praktiſchen Auswirkung weſentlich atheiſtiſch

und antichriſtlich und muß, folgerichtig praktiſch durchgeführt, auch

zum theoretiſchen Atheismus und Antitheismus führen. Die große Mehrzahl,

namentlich angelſächſiſcher und germaniſcher Freimaurer verwahrt ſich zwar

energiſch gegen den Vorwurf des Atheismus. Dabei bleibt aber beſtehen,

daß nach ihrer eigenen Erklärung die Freimaurerei als ſolche nicht⸗

„theiſtiſch“ im Sinne eines obligatoriſchen Glaubens an einen „per⸗

ſönlichen“ Gott iſt. „Nicht⸗theiſtiſch“ iſt aber „atheiſtiſch“. Eine nicht

poſitib⸗„theiſtiſche“ Genoſſenſchaft ſittlich⸗kultureller Art, wie

die Freimaurerei, wirkt notwendigerweiſe im atheiſtiſchen und antitheiſtiſchen

Sinne, ſo emphatiſch auch einzelne Freimaurer und ſelbſt freimaureriſche

2

Großlogen ſich zum Gottesglauben als der unentbehrlichen Grundlage

der Freimaurerei bekennen möͤgen.

Die rein idealiſtiſch, d. h. im

Sinne rein menſchlicher Ideale des Wahren, Guten und Schönen, oder

pantheiſtiſch-naturaliſtiſch orientierten Gottesbegriffe, welche von

hervorragendſten Freimaurern aller Länder vertreten zu werden pflegen,

ſtellen in Wahrheit nur eine ſchlecht verhüllte Gottsleugnung

dar. Auf Grund eines in Wahrheit nur nominellen Gottesglaubens,

deſſen Inhalt in der Freimaurerei grundſätzlich, kraft ihres Grund⸗

prinzips der geiſtigen und ſittlichen Autonomie oder der abſoluten Denk⸗

und Gewiſſensfreiheit, völlig ſchrankenlos der individuellen Deutung jedes

einzelnen Freimaurers oder Profanen ausgeliefert iſt, läßt ſich keine wahre

ſittliche Ordnung begründen. Denn eine ſolche kann nur auf Grund eines

von einem übermenſchlichen höchſten Weſen, das mit den göttlichen Eigen⸗

über die Zufammenarbeit der Freimaurerei und der enzyklopädiſtiſchen Pro⸗

paganda bei Vorbereitung und Durchführung der Revolution von 1789 vergleiche

Gruber, Freimaurerei, Weltkrieg und Weltfrieden (Wien 1917) 13—18 und

Gustave Bord, La révolutionnaire de 1789 (Paris 1909).I.
prinzip des folgerichtigen Liberalismus 1.

Dieſes reimaureriſch⸗liberale Grundprinzip iſt, wie jedermann ſofort
fieht, wenigſtens m ſeiner praktiſchen Auswirkung weſentlich atheiſtiſch
und an

1

ʒ

ri

ich und muß folgerichtig durchgeführt, auch
zum theoretiſchen Atheismus und Antitheismus führen Die große Mehrzahl,
namentlich angelſächſiſcher und germaniſcher Freimaurer erwahr ſich zwar
energiſch den Vorwurf des Atheismus. abet bleibt aber beſtehen,
daß nach ihrer eigenen Erklärung die Freimaurerei al nicht⸗
„theiſtiſch“ im Sinne eines obligatori  en Quben 1  — einen „Per⸗
ſönlichen“ ott iſt „Nichtetheiſtiſch“ iſt aber „atheiſtiſch“ ne nicht
poſitiv⸗„theiſtiſche Genoſſenſchaft ſittlich⸗kultureller Art, wie
die Freimaurerei, wir notwendigerweiſe im atheiſtiſchen Uund antitheiſtiſchen
Sinne, ſo mphati auch einzelne Freimaurer und el freimaureriſche
Großlogen ſich zum Gottesglauben als der unentbehrlichen Grundlage
der Freimaurerei bekennen Die rein ealiſtiſ

— Im
Sinne rein menſchlicher Ideale des Wahren, Guten und Schönen, oder
pantheiſtiſch

naturaliſtiſch orientierten Gottesbegriffe, we  e vbon
hervorragendſten Freimaurern aller Länder bdertreten zu werden pflegen,
12  en In ahrhei nUr eine ſchlecht verhüllte Gottsleugnung
dar. Auf Grund eines m ahrhei nur nominellen Gottesglaubens,
eſſen Inhalt m der Freimaurerei grundſ ra ihre Grund⸗
rinzi der geiſtigen und 1  en Autonomie oder der abſoluten Denk⸗
und Gewiſſensfreiheit, 10 ſchrankenlos der individuellen Deutung jede
einzelnen Freimaurers oder rofanen ausgeliefert iſt, läßt keine wahre
2  1  e Ordnung begründen. Denn eine kann nur auf run eines
bon einem übermenſchlichen höchſten eſen, das mit den göttlichen Eigen⸗

Über die Zuſammenarbeit der Freimaurerei und der enzyklopdiſtiſchen Pro⸗
aganda bei Vorbereitung und Durchführung der Revolution von 1789 vergleiche
Gruber, Freimaurerei, Weltkrieg und We  Liede Wien 13—18 und

Usta 12 conspiration r1Evolutionnaire de 1789 (Paris



4** REN *

Die Freinmamret als Gegenkirche

chaften der Allmacht, der Allwiſſenheit und der abſoluten Heiligkeit, Un
2* abhängigkeit und Souveränität ausgerüſtet iſt, der menſchlichen atur wie

der ganzen Weltordnung in deren innerſtem eſen el eingegrabenen
und mit entſprechenden göttlichen Sanktionen verſehenen und aher
allſeitig mit gottlicher Majeſtät ausgeſtatteten, aller menſchlichen illkür,
bon einzelnen wie bon ganzen Voͤlkern und der ganzen Menſchheit aller
Zeitalter, 1g entrückten göttlichen Sittengeſetzes wirkſam aufgerichte
Uund gewahrt werden. Ohne eine Im eſen des Menſchen, der
Weltordnung und Gottes unerſchütterlich und Underr  ar verankerte
„theiſtiſch“. ſittliche Ordnung entbehrt auch die re  1  E. ſtaatliche
und ſoziale Ordnung der menſchlichen Geſellſchaft eglichen eſten Haltes.

Da demnach das genannte freimaureriſch⸗liberale Grundprinzip der
geiſtigen Und ſittlichen Autonomie des Menſchen m ſich grundfalſch Uund
m ſeinen naturnotwendigen Folgen, wie für den einzelnen Menſchen,
ſo auch für die menſchliche Geſellſchaft, im enkbar höchſten rade
verderblich iſt; da ‘s, folgerichtig durchge  rt, ſofort z Um
Anarchismus auf ſittlichem, rechtlichem, politiſchem un
ſozialem Gehiete und dadurch zum Untergang wie der einzelnen
Menſchen ſo auch der ganzen menſchlichen Geſellſchaft führen L, iſt
eine reng folgerichtige Durchführung desſelben bis in ſeine letzten On⸗
ſequenzen überhaupt nicht moͤglich Den rad der Folgerichtigkeit dieſer
Dur  rung beſtimmen tatſächlich perſönliche, Gruppen⸗ und Klaſſen⸗
intereſſen. Und auch die Propaganda für ieſe teilweiſe Dur  rung
des freimaureriſch⸗liberalen Grundprinzips iſt wieder nur möglich durch ent⸗
ſprechende, die objektive Wirklichkeit Und ahrhei verſchleiernde Täuſchungs⸗
Uund Geheimbundmethoden. leſe Uſchungs⸗ Uund Geheimbund⸗
methoden, den Kern der freimaureriſch⸗liberalen An⸗
paſſungsmethoden bilden, wurden beſonders in der mboli und
in der Ritualiſtik verſchiedener ſog ſchottiſcher Syſteme der romaniſchen
Freimaurerei mit einer kaum übertreffenden Raffiniertheit ausgebildet,
wobei wieder das 1776 begründete uminatenſyſtem des e u  en
Br dam Weishaupt vielfach zum Vorbild diente, welches auch auf
die deutſche Freimaurerei erheblichen Einfluß USübte. Weishaupt ſelbſt
hinwieder war bei Ausarbeitung dieſes Syſtems bon der franzöſiſchen
freimaureriſch⸗enzyklopädiſtiſchen „Aufklärung“ beeinflußt.

Wenn Prof. Steger un ſeiner eingangs erwähnten, uim Namen des ganzen
„Vorbereitenden Komitees“ abgegebenen Erklärung nu „die internationalen Or⸗



— *  * * *

87Die Freimaurerei als Gegenkirche.
ganiſationen der ozialdemokraten und der Kommuniſten“ als die
gegneriſche Macht bezeichnet, welche die Katholiken mn der von enedt
erſtrebten „Katholiſchen Internationale“ organifiert werden ſollen, und enn

den ampf, den die Katholiken teſe gegneriſche Macht 3 führen aben,
bloß als einen Abwehr“ (verweer)⸗Kampf kennzeichnet, ſo efindet Er mit
dem amtlichen päpſtlichen Standpunkt, wie ETL namentlich un den Enzykliken und
ſonſtigen Kundgebungen Pius' und eo8s XIII klar ausgeſprochen iſt, ſicher
nicht um Einklang.

ren nicht durch den deiſtiſch⸗naturaliſtiſchen Freimaurerbund und Liberalismus
ſeit 1738 die freimaureriſch⸗liberalen Grundſätze und Täuſchungs⸗ und Geheimbund⸗
methoden, von dieſen Päpſten refflich geſchildert werden, Im öffentlichen
und privaten eben der Menſchen zur Geltung gebracht worden, und würden teſe
Grundſätze uud ethoden, allerdings bloß Im Dienſte ihrer eigenen Standes⸗ und
Parteiintereſſen, nicht immer noch V Geltung erhalten, ſo hätten die revolutionären
Parteirichtungen des Sozialismus, des Anarchismus und des bolſchewiſtiſchen
Kommunismus nie und nimmer die für die menſchliche Geſellſchaft bedrohliche
Bedeutung erlangen und behaupten können, die ſie In der Tat erlangt und bis
auf den heutigen Tag behauptet en Die verſchiedenen Formen des modernen
Sozialismus, Anarchismus und Kommunismus ſind nur Aſte und Zweige dem
einen großen, die Welt Überſchattenden Baum des deiſtiſch⸗naturaliſtiſchen
modern⸗freimaureriſchen Liberalismus und die Ausbeutung der Grundſätze und
ethoden dieſes Liberalismus tm Dienſte der Klaſſenintereſſen des vierten
Standes des Proletariates.

Nicht das noch ſo eifrige Streben nach Wahrung ihrer Klaſſen Standes⸗
und Parteiintereſſen iſt E  . was den bösartigen Charakter, wie des egoiſtiſch⸗kapi⸗taliſtiſchen Bourgeois⸗ ſo auch des revolutionären ſozialiſtiſchen, anarchiſtiſchen und
kommuniſtiſchen Proletarier⸗Liberalismus beſtimmt, ondern NuUr die genanntenfreimaureriſch⸗liberalen Grundſätze und ethoden ſind E auf deren run die
Wahrung dieſer Klaſſen und Parteiintereſſen ollzie

Der Sieg dieſer Grundſfätze und ethoden Über die chriſtlichen Grundſätze und
ethoden führte Iim Jahrhunder zur franzöſiſchen Revolution von 1789, un
welcher die reimaureriſch⸗liberalen Grundſätze und ethoden WWiit Intereſſe des
dritten Standes verwirklicht wurden, den ſo die Vorherrſchaft In der abend⸗
ländiſchen Geſellſchaft überging; und tm 19 und ahrhundert zurſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen revolutionären Bewegung zugunſten der Klaſſen⸗ und
Parteiintereſſen des vierten Standes

Die geiſtige Führung bei dieſer ganzen evolutionären Entwicklung ging
naturgemäß —  — die franzöſi Freimaurerei und in dieſer wieder

den Großorient von Frankreich über, weil ieſe freimaureriſchen
Verbände ſeit 1738 1  mM beharrlichſten und folgerichtigſten und dadurch M
wirkungsvollſten die genannten freimaureriſchen Grundſätze Uund ethoden
zur Erreichung ihrer rebolutionären ndziele dur  rten. aher haben
wir im Nachfolgenden V erſter Linie den Großorient in Frankreich und
die Wirkſamkeit ins Auge faſſen, er m ſeiner Zuſammenarbeit
mit geiſtesverwandten Verbindungen und Elementen der ganzen Welt be⸗
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hufs Dur  rung ſeiner revolutionären Endziele m Trantteich und im
geſamten chriſtlichen Abendlande entfaltete.

Daß der Großorient bon Frankreich im Verein mit allen romaniſchen
und ſonſtigen Freimaurer⸗ und Freidenkervereinen, die hm, bon ihm bewußt
oder unbewußt, direkt und ndire geiſtig beeinflußt und geführt, Gefolgſchaft
leiſten, als die V einem Kampfe auf Tod Uund eben, die atholiſche Kirche
bis deren gänzlicher Vernichtung und ſchonungslos bekämpfende
Gegenkirche bezeichnet werden muß, kann keinem Zweifel unterliegen.

Nter den zaͤhlreichen maßgebenden, bezüglichen, freimaureriſchen Kundgebungen
ſtellen wir zwei Ni welchen dies QWi der enkbar beſtimmteſien eiſe mit
nackten orten ausgeſprochen iſt.

Die er dieſer Kundgebungen hat eshalb für deutſche eſer ein beſonderes
Ntereſſe, eil ſie bon Br Charles Bernardin, 3 Friedensri  er V
Pont⸗à⸗Mouſſon und Stuhlmeiſter von ancy, errührt, welcher vor dem Weltkrieg,
1901—1914, als Hauptagent des Großorients bon Frankreich, mit ganz be
onders großem Iſer und Erfolg für die Annäherung wiſchen e u  en
und franzöſiſchen Brrun. “ behufs raſcherer Verwirklichung der
revolutionären Ideale es Großorients von Frankreich ätig war 1
und eS tatſächlich erreichte, daß der deutſche Großlogenbund unt
1906, 27 Mai 1909 und uni 1911 bezügliche Beſchlüſſe In
Gegenwart eu  er Brr ie Bir Bernardin, 33 einer der unterrichtetſten
und tiefſteingeweihten franzöſiſchen Freimaurer, ſeine unge allerdings Iim Zaum. In
vertrautem Kreiſe 10 gleichgeſinnter franzöſiſcher Brr.“. ingegen ieß er der⸗
elben, beſonders bei Schlußbanketten von Kongreſſen, freien Lauf Bemerkenswert
für unſer ema iſt Unter dieſem Geſichtspunkte bor allem die ange Toaſtrede,

er beim Schlußbankett des e

＋2 g —.  —. 5 — 5.— 2 Mai
der ihm ächſten ſtehenden Freimaurer des en Frankreichs

m Belfort Mai 1911 le Er führte im weſentlichen wörtlich aus

bringe ein Hoch aus auf das Volk, welches die Revolution gemacht
hat; auf die Konventsmitglieder und beſonders auf ihre Führer Vergniaud,

* aint⸗Juſte, Robespierre; au ollard, den Jura⸗Senator ... auf
Dreyfus und Ferrer und auf alle eL der Tyrannen.“

„Meine Brr! Als Pioniere der menſchlichen Entwicklung bahnen wir die
Wege, zur ité heureuse [d uim Sinne des Großorients von Frankreich
3 der von aller geiſtlichen und weltlichen Tyrannei, von Religionen und taats⸗
einrichtungen, Fürſten und Pfaffen befreiten, den We  Tteden für immer ernden
freimaureriſchen Weltrepublik! ühren, und chaffen alle Hinderniſſe fort,

der Menſchheit auf der Bahn 8 dieſem Endziel entgegenſtellen. Wir gehören
nicht den Herdenmenſchen des vulgären Liberalismus!], dieſen Weg mit
wandeln, ohne recht arüber lar ſein, wohin die etſe eigentlich

Vgl. te Zeitſchrift 90 (1915) 155—172
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Die Freimaurerei iſt ein unermeßlich großzügiges Laboratorium
welchem een der Außenwelt ſie auch [wie ＋ die Ideen der

Ferrerkönigstreuen Berliner Freimaurer und die anarchiſtiſchen Ideen der Brr
von Barcelona und des belgiſchen Generalſekretärs der Internationalen Freidenker⸗
Liga Br Furnemont des Großredner des Großorients von Belgien noch ſo
ehr egenſa zueinander en zuſammentreffen und Uin entſprechender Ver⸗
arbeitung! klären und dutern lsdann ihre über die Welt
hin auszuſtrahlen

Überlaſſen wir den Freidenker⸗Vereinigungen welche wir überall
ins Leben rufen und ördern müſſen, die orge ◻

X, die Pfaffen aufzu⸗
reſſen (le 801II de manger le curé)

»Hoffen ir, daß der erſte Zyklus unſerer ſozialen Evolution ſrichtiger Re⸗
volution!! folgerichtig fortentwickle: Das eſe betreffend die Trennung von
Staat und 1 muß bis ſeine letzten Konſequenzen vervollſtändigt und —5

erbittlich durchge werden Es Gre töricht von uns enn wir die en
niederlegen und auf unſern Lorbeeren ausruhen wollten E 9 ſf
daß wir die Gegenkirche ſind!“

Bemühen wir uns unſern Logen, den religiöſen Einfluß jeder Form,
der uns begegnet auch der Form, welcher EL außerhalb und erha

des Klerikalismus zutage r 3 beſeitigen!! Vergeſſen wir nire, daß
wir die Gegenkirche (la Contre-EHglise) ind und daß unſere Aufgabe
n eh 2 erfu Lt i ſt als Tage, welchem Uunſer furchtbarer (redoutable)
Gegner 19 unſchädlich gemacht iſt

Dieſer Tag iſt noch nicht gekommen Die te (la bête) iſt zwar, wie wir
ugeben müſſen, tödlich getroffen Doch iſt noch befürchten, daß ſie,
den Konvulfionen re. Todeskampfes mit dem Mute der Verzweiflung, noch⸗
als 3 wütenden ngriffen Ufraffe

Ein anderer ſehr angeſehener und wohlunterrichteter Freimaurer, der
ſowohl itglie des Großorients als der Großloge bon Frankreich Und
ange ahre hindurch Herausgeber der Pariſer freimaureriſchen Zeitſchrift
Acacia war, Br Charles N Limouſin, rgänzt die Ausführungen des
VD Bernardin durch olgende weitere Feſtſtellungen:

„In den ändern katholiſcher Religion kann man die Freimaurerei als
Gegenkirche bezeichnen Sie iſt dort die Gegnerin der katholiſchen Kirche, deren
Hierarchie und Organiſation ſie ihre ergene Hierarchie und Organiſation
entgegenſtellt. Dies iſt der Fall rankreich, Belgien, Italien, Spa⸗
niten, ortuga und ganzen paniſchen Amerika.“ 5

Efforçons-nous dans ͤ0O8 d'éliminer l'influence religieuse OuS8
dehors et au-dessus du

Cléricalisme!
quelque forme elle présente

Abgedruckt der Franc-Magçonnerie démasquée (Paris 17—21
Auszug aus Abhandlung des Bir Limouſin, welche, der Sitzungder „Statiſti

en Geſellſchaft“ Paris Juni 1907 vorgelegt und

m der Zeitſchrift dieſer Geſellſchaft veröffentlicht, B 2  2 11 7
nationalen freimaureriſchen Bureaus“ des bekannten Br Quartier⸗
la⸗Tente, 33 ＋ 1907 wieder abgedruckt wurde
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Zu letzterer einſchränkender Kennzeichnung der Freimaurerei als Gegen⸗
iſt bemerken, daß die moderne Freimauerei tatſ chon Im

erſten N itu ti 8 b bon 1723, der grundlegenden, maßgebendſten
Urkunde des geſamten Freimaurerbundes eLr Länder, der römiſch
katholiſchen Ir als Gegenkirche entgegengeſtellt i ſt Denn

. Im Artikel 6  . der Grundpflichten des modernen Freimaurers wird
in dieſem Konſtitutionsbuch „die eligion, welcher ſich die
modernen Freimaurer bekennen“, nämlich die eligion, in der
„alle enſchen „Aller Nationen, aſſen, Volksſtämme und Sprachen“ Und
demnach auch aller Zeiten, „ülbereinſtimmen“, In echt deiſtiſchem Sinn,
als die ahrha „katholiſche eligion“, Und omi die Religion der
„ömiſch“⸗katholiſ chen „Gemeinſchaft“, „Aus der die britiſchen Nationen
(im Jahrhundert) ſich ausgeſchieden haben“, als pſeudo⸗katholiſche
eligion hingeſtellt: 73 being only, H8 Masons, 0Ff the Catholiek
Religion aboVe (in Artikel der en en mentioned;

Are 180 0F all Nations, Tongues, Kindreds and Languages
and Are resolved against all Politicks“. „This Charge has been
always strietly enjoin'd an d Observed; but especially
SVOT sSinee the Reformation 1N Britain the Dissent
and Secession 0 these Nations from the Communion 0
Rome.“ chon rd ihre nd 1 V.  V. n 0 —.  8 der abſoluten,
durch keinerlei „Sektengeiſt“, durch keinerlei Art bon Kirchentum
und bon religiöſem und philoſophiſchem ogma beengte Denk⸗ und Ge⸗
wiſſensfreiheit, der alle Freimaurer grun bekennen,
ſie derſelben auch ra Ufig zuwiderhandeln, eines rinzi  7
welches in der geſamten angelſächſiſchen Freimaurerei durch das Wort
unsectarian oder non-sectarian ausgedrückt werden egt,
die Freimaurerei, als Gegenkirche, In diametralen egenſa zur
hiſtoriſch allein zUur Führung dieſer Bezeichnung bere  tigten
wahren „Ka  0  1  en Kirche“

Hinſichtlich der für die Verwirklichung der revolutionären Ndziele des
Großorients bon Frankreich ſehr wichtigen e  1  e des radikalen,
ielfach ſozialiſtiſchen Und anarchiſtiſchen Freidenkertums
der ganzen Welt, Bernardin erwähnt, eien glei hier

Vgl über die en Pflichten eines „modernen“ Freimaurers meine
Artikel in dieſer Zeitſchrift (1917) 251—278 und Masonry m der Catholie
Encyclopedia euyor U. London 771—786
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die unentbehrlichſten Angaben eingeſchaltet. Die revolutionäre Tätigkeit
dieſes reidenkertums iſt beſonders durch den 1880 begründeten nter⸗
nationalen Freidenkerbund, welcher ſeit 1900 ganz und gar Unter
der Leitung Und geiſtigen Führung der romaniſchen Freimaurerei, und
ami tatſächlich i erſter V  Intie des Großorients von Frankreich,
ſteht 19 in den lendes Weltrevolutions⸗Ideals dieſes Großorients
geſtellt Um den Leſern bon der weiteren Au  reitung Und dem
Geiſt dieſes Freidenkerbundes Begriff zu geben, elen
aus den Unten angegebenen und andern Uellen olgende Einzelheiten
verzeichnet.

I.  I *—  2*  * dieſes Freidenkerbundes fanden
London 1882 mſterdam 1883 London 1887 Paris 1889
adrid 1892 Brüſſel 1895 Paris 1900 Genf 1902 Rom 1904
Paris 1905 Buenos Aires 1906 rag 1907 Brüſſel 1910 uſw

Für * O U — 11 des radikalen internationalen Freidenker
bundes mit der romaniſchen Freimaurerei iſt Unter vielem andern,
der Anfang September 1913 Berliner „Freidenker“ Nr 17 47
ſchienene Aufruf zur Teilnahme Oan dem vom Großmeiſter und Großkomman
deur der portugieſiſchen Freimaurerei, Br Magalhäes tma, „dem
Hauptagitator Dienſte der portugieſiſchen Revolution für den Oktober 1913
nach Liſſabon einberufenen internationalen Freimaurer Kongreß be⸗
zeichnen erſelbe lautet

Der Kongreß von tſſabon ird dank der Teilnahme und dem Wetteifer der
Verfechter und Lehrer des freien Denkens von großem Erfolg begleitet ſein Er
ird eine zweifache Kundgebung bedeuten erne undgebung die
ömiſche tr  e, auf ihren Euchariſtiſ

en ongreſſen dem
menſchlichen et und dem geſunden Menſchenverſtand Zwang anzutun Ucht
und emne undgebung en der portugieſiſchen die
ſeit threr Begründung eſtrebt i ſt, alle ihre Einrichtungen 3 ver
weltlichen Zum Kongreß von tſſabon werden er hiermit eingeladen: die

7  E am U N, die Univerfitäten und Lehranſtalten, die Volksho  ulen,
die freireligiöſen Gemeinden, die Vereinigungen antiklerikaler
V 3  — E alle liberalen republikaniſchen und ozialdemokratiſchen Komitees,
kurz alle Gruppen, die 8  ei der — 2 und das Prinzip
der Geiſtes und Gewiſſensfreihei anerkennen ＋

Dieſer Aufruf kennzeichne ugleich auch chon den Geiſt der die Zuſammen⸗
arbeit wiſchen romaniſcher Freimaurerei und dem radikalen Freidenkertum aller
Länder beherrſ Der Verwaltungsſekretär des „N 10 u E *  5 ke T⸗
bunde arcel Crétois, beleuchtet dieſen el des für das inter⸗
nationale Freidenkertum vor allem maßgebenden franzöſiſchen reidenkertums noch
genauer durch folgende weitere Erklärung:

Abgedruckt der Germania vom Sept 1913



1 4•
.

Die Freimaurerei als Gegenkirche.
„Das Programm des franzöſiſchen Freidenkertums kann gegen⸗

wärtig in folgenden en zuſammengefaßt werden: Nach der Dur  rung der
Trennung von Staat und 11 Iſt ieſe Trennung auch tatſächlich durch
ge  2 — bleibt un noch die Aufgabe, den Prieſter aus der Familie
1 verjagen. Das zeichnet den Freidenkergruppen den Weg vor. Sie
müſſen nicht bloß antiklerikal, ondern antireligiös ſein. Sie
müſſen auf die Verweltlichung des geſamten menſchlichen Lebens
hinarbeiten, indem fie ſorgen, daß weltliche (laiques) Feſte der Nation
und der Familie, Erinnerungsfeiern N die er der Inquifition und des religiöſen
Fanatismus und Aberglaubens (3 La Barre, ichael Servet uſw.); weltliche
Feiern zur Sicherung des weltlichen Charakters aller Außerungen des Familien⸗-⸗,RIS  2— Gemeinde⸗ und Staats⸗ Lebens; philoſophiſche Konferenzen ſich
allenth alben einbürgern, welche geeignet ſind, das geiſtige Riveau der

26˙ arbeitenden Volksmaſſen 3 eben, Uum dieſelben 3 befähigen, mit Ver  nodnt
mit den großen ſoziologiſchen Problemen von allgemeinem Intereſſe 3 be⸗

ſchäftigen Um kurz mit einem Worte 3 ſagen, muß der Boden für eine
Neugeſtaltung der Geſellſchaft vorbereitet werden, In welcher, allen ihren Ord⸗
nungen und Beziehungen, das ed der Gerechtigkeit, der et und der üte
verwirklicht ird.“—  2

Reichlichſte Licht aber über die wahren Endziele, bei
dieſer Zuſammenarbeit der romaniſchen Freimaurerei auf dem Freidenkertum
und dem Liberalismus der ganzen Welt tatſächlich erſtre werden,
verbreiten die ſowohl mit Rückſicht auf den oment, m dem ſie erfolgten,
als auf ihren Inhalt und hochamtlichen Charakter und die tatſächliche
Wirkung, ſie m Frankreich und imn der ganzen Welt auf die neuere

Entwicklung ausüben, maßgebendſten Kundgebungen des Großorients bon
Frankreich

Die Programmrede, welche Bir Babaud⸗Laribire, der vom
Unt 1870 Großmei  EL und vont September 1871 d dem atum,
welchem die Großmeiſterwürde tm Großorient von Frankreich als monarchiſche

Reminiſzenz abgeſchafft wurde, „Präſident des Ordensrates“, der
höchſten Exekutivbehörde des Großorients war, Juli 1869 als Groß⸗

P  E C  3 auf deſſen allgemeiner Jahresverſammlung, le
Das Programm, das Bor23*

*
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„Das Programm des franzöſiſchen Freidenkertums kann gegen⸗

wärtig in folgenden Sätzen zuſammengefaßt werden: Nach der Durchführung der

Trennung von Staat und Kirche — Iſt dieſe Trennung auch tatſächlich durch⸗

geführt? — bleibt uns noch die Aufgabe, den Prieſter aus der Familie

zu verjagen. Das zeichnet den Freidenkergruppen den Weg vor.

Sie

müſſen nicht bloß antiklerikal, ſondern antireligiös ſein. Sie

müſſen auf die Verweltlichung des geſamten menſchlichen Lebens

hinarbeiten, indem fie dafür ſorgen, daß weltliche (lalques) Feſte der Nation

und der Familie, Erinnerungsfeiern an die Opfer der Inquifition und des religiöſen

Fanatismus und Aberglaubens (3. B. an La Barre, Michael Servet uſw.); weltliche

Feiern zur Sicherung des weltlichen Charakters aller Außerungen des Familien⸗,

Gemeinde⸗ ſund Staats⸗] Lebens;

populäre

philofophiſche Konferenzen ſich

allenthalben einbürgern, welche geeignet ſind, das geiſtige Niveau der

arbeitenden Volksmaſſen zu heben, um dieſelben zu befähigen, mit Verſtändnis

ſich mit den großen ſoziologiſchen Problemen von allgemeinem Intereſſe zu be⸗

ſchäftigen. Um es kurz mit einem Worte zu ſagen, muß der Boden für eine

Neugeſtaltung der Geſellſchaft vorbereitet werden, in welcher, in allen ihren Ord⸗

nungen und Beziehungen, das Ideal der Gerechtigkeit, der Schönheit und der Güte

verwirklicht wird.“ !

Reichlichſtes Licht aber über die wahren Endziele, welche bei

dieſer Zuſammenarbeit der romaniſchen Freimaurerei auf dem Freidenkertum

und dem Liberalismus der ganzen Welt tatſächlich erſtrebt werden,

verbreiten die ſowohl mit Rückſicht auf den Moment, in dem ſie erfolgten,

als auf ihren Inhalt und hochamtlichen Charakter und die tatſächliche

Wirkung, welche ſie in Frankreich und in der ganzen Welt auf die neuere

3

Entwicklung ausüben, maßgebendſten Kundgebungen des Großorients von

Frankreich:

1. Die Programmrede, welche Br.. Babaud⸗Laribidre, — der vom

11. Juni 1870 an Großmeiſter und vom 5. September 1871 an, dem Datum,

an welchem die Großmeiſterwürde im Großorient von Frankreich als monarchiſche

*

Reminiſzenz abgeſchafft wurde,

„Präſident des Ordensrates“, der

höchſten Exekutivbehörde des Großorients war, — am 10. Juli 1869 als Groß⸗

redner des Großorients, auf deſſen allgemeiner Jahresverſammlung, hielt.

Das Programm, das Br.. Babaud⸗Laribibre in dieſer Rede entwickelte,

kann als das grundlegende Programm für die ganze neuere Ent⸗

wicklung der dritten franzöſiſchen Republik ſeit 1870 bezeichnet

werden (vgl. dieſe Zeitſchrift 90 [1915/16] 157 f.).

2. Die an ſich und beſonders in ihrer Auswirkung für den Verlauf der Er⸗

eigniſſe in der ganzen Welt noch viel maßgebenderen Kundgebungen anläßlich

des vom Großorient von Frankreich zur Jahrhundertfeier der

H

17

franzöſiſchen Revolution 1889 veranſtalteten Internationalen

unter welchen die

Freimaurerkongreſſes,

offizielle Programmrede des

Br.. Francolin die wichtigſte iſt (vgl. a. a. O. 164).

Almanach Annuaire de la Libre Pensée Internationale 1908, 129—136.
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4*aQ l mn dieſer Rede entwickelte,
kann als das grundlegende Programm für die neuere Ent⸗
wicklung der dritten franzöſiſchen ſeit 1870 bezeichnet
werden (ygl. tre Zeitſchrift 1915/16/ 157 f.)

Die und beſonders un ihrer Auswirkung für den Verlauf der Er?
igniſſe un der ganzen elt noch viel maßgebenderen un —7 0 9  8 an
des vo Großorient vO Frankrei 3uL Jahrhundertfeier der
franzöſiſchen Revolution 1889 veranſtalteten Internationalen

Unter welchen dieFreimaurerkongreſſes, offizielle Programmrede des
Bir Francolin die wichtigſte iſt (ogl. a. 164)

Almanach Annuaire de 1 Libre Pensée Internationale 1908, 129—136
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Die Freimaurerei als Gegenkirche.PIF fe
Die Programmrede des ben neuerwählten „Präſidenten des Ordeneutes

des Großorients von Frankreich“, des Senators Bir Noel Auguſt elp „
auf der allgemeinen Jahresverſammlung des Großorients vO

Septem ber 1902, E  e die Steigerung des an der Dreyfus
re 3 intenfivſter u  * entfachten franzöſiſchen Kulturkampfe
auf ſeinen Höhepunkt einleitete.

Im Sinne der vbon fr  en als italieniſchen Freimaurern allgemein
und In allen ihren maßgebenden Kundgebungen einmütig vertretenen Auffaſſung
dieſer Deviſe edeute auch die Loſung der Programmrede Br Babaud⸗Laribières:
Friede und rethei praktiſch das freimaureriſche eltrepublik⸗Ideal auf
Grundlage des möglit vollkommen durchgeführten freimaureriſchen Fundamental⸗
rinzi der geiſtigen und ſittlichen Autonomie des Menſchen, ſowohl auf religiöſem
oder irreligiöſem als auf den politiſchen und ſozialen Gebieten Denn ſolange
Religionen und Monarchien im geſellſchaftlichen menſchlichen eben eine ernſthafte
Rolle pielen und oziale und politiſche Ungleichheiten auf Koſten der allen enſchen
gleicherweiſe angeborenen unveräußerlichen Menſchenrechte eſtehen, iſt die Herſtellung
eines wirklichen und dauerhaften Weltfriedens auf Grundlage der genannten Deviſe,
wie ſie die Großoriente bon Frankreich und Italien auffaſſen, unmögli

In Wirkli  el konzentrierte ſich die geſamte ſozialpolitiſche und kulturelle
Tätigkeit der franzöfiſchen Freimaurer Unter der ritten ſo gut
wie ausſchließlich auf die egelung des Unterrichts⸗ Uund olks⸗
bildungsweſens und de 8 Vereinsweſens nach Maßgabe des ge⸗
nannten freimaureriſchen Kulturideals, gem welchem die Freimaurerei
Unter der geiſtigen Führung des Großorients nicht nur die
katholiſche Kirche, ſondern überhaupt m  1  e hiſtoriſche Religionsgenoſſen⸗
chaften, we irgendwie übermenſ und übernatürlich orientiert ſind,
beſeitigen und rſetzen Auch für die in der Verfolgung und Unter⸗
drückung der religiöſen Iden Und Iim franzöſiſchen Geſetze Über die Trennung
von Qa und 1 durchgeführte egelung des ereinsweſens und
für alle übrigen antiklerikalen Geſetze, wie über die Eheſcheidung
und die Leichenverbrennung, war wieder die egelung des Unterrichts⸗,
Erziehungs⸗ Uund 8 22  22 9 n 8 als oberſter leitender Ge⸗
ſichtspunkt maßgebend.

Als Hauptinſtrument bei der Vorbereitung Und Durchführung aller
betreffenden Reformen diente der franzöſiſchen Freimaurerei die bon Br
ean Macé Iim November 1866 begründete franzöſiſche Unterrichts⸗
liga, als profane Außenorganiſation der franzöſiſchen Freimaurerei
bei Dur  rung 3  ihrer Volksbildungs⸗ Uund Vereinspoliti eine ganz außer⸗
ordentliche Bedeutung erlangte. Br 11 11 V  b —⅛ rat in der
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Jahresverſammlung des franzöſiſchen Großorients bon 1870, gleich nach
ſeiner Inſtallation als Großmeiſter ＋ Jun 1870, aufs wärmſte
für dieſe Unterrichtsliga ein und erklärte, daß Br Jean Mac  7% chon9 allein als Begründer dieſer Liga eines öffentlichen entma würdig ſei.

2  2 Auf ſeinen Antrag Aßte die Jahresverſammlung ſofort begeiſtert durch
Akklamation einen Beſchluß welcher den Großorient beauftragte, mit dem
ufgebo ſeines ganzen Einfluſſes für die Dur  rung des unentgeltlichen,
obligatoriſchen, weltlichen (gratuite,; obligatoire, laique) Unterrichts
einzutreten 1. chon unt 1870 veranlaßte der Großmeiſter den
Br Ule Simon, der Kammer eine betreffende etition des Groß
orients zur enntni bringen

13 Nachdem die Dur  rung der Kulturpolitik der franzöſiſchen Frei⸗
maurerei in Frankreich ſchon hinlänglich weit fortgeſchritten ſein
ſchien, trafen ſowohl der Großorient dbon Frankreich als die franzöſiſche
Unterrichtsliga chon dbon mindeſtens 1884 an ſyſtematiſche Vorbereitungen
zur Veranſtaltung bon internationalen Kongreſſen, eren Haupi⸗
zweck war, ſobiel als möglich die Freimaurerverbände und gleichgefinnte
Organiſationen Uund emente der ganzen Welt für die Mitarbeit zur
Verwirklichung ihrer Bundesideale gewinnen

Auf dem Jahreskongreß der Unterri  tsliga bon our
Sitzung bo  ———. 11 1884, brachte Br ide im Verein mit
Journault zuer den bezüglichen Antrag ein. Die leitenden een, die
er abet zur Geltung brachte, ren

„W'ü  UV ſind die Söhne der Revolution, die ne vbon 1789.“ ＋

leſe Re⸗
volution etzen wir fort, ohne ſie zu beendigen.“ „Die Jahrhundertfeier der fran⸗
zöſiſchen Revolution muß m ganz Frankreich eſtlich egangen werden“ (wieder  15
holter ſtürmiſcher Beifall) „Wir müſſen fort dieſe Propaganda betreiben Unſere
Konferenzredner müſſen Im Dienſte derſelben bis V die kleinſten Ortſchaften dringen,
Um den en zum Bewußtſein bringen, daß ſich hier uU ihre eigenſte
ache handle „Die Liga für alle großen Initiativen muß Europa die neue
Geſetzestafel der Menſchenrechte vor ugen halten und dadurch bewirken, daß wir
unſern Beſiegern beibringen können, daß ſie nur die materielle, wir aber die

moraliſche Macht ſind die Nation der Menſchenrechte, die Nation der Republikaner.
Bulletin du de Francee 1870/71, 296.
Ebd 297 UÜber die weitere Tätigkeit der franzöſiſchen Unter⸗

11 V  ch 138 uſw vgl D N, Der Nationalismus 0—1 146—156
Sitzung des Kongreſſes von Tours vom April 1884 Bulletin 329—332
Bulletin 329 Ebd 331
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Durch ein Rundſchreiben vom Mai 1887 an die ogen ſeiner

edienz nahm der Großorient bvon Frankreich, amtlich Uund
direkt, In großem Maßſtabe, die Vorbereitung eines nter⸗
nationalen Freimaurer⸗Kongreſſes zur Jahrhundertfeier
der franzöſiſchen Revolution in die Hand Derſelbe fand Am

und 17 Juli 1889 ſtatt Das rogramm für dieſen Kongreß kenn⸗
zeichnete der Großorient m einem Rundſchreiben (Nr bom

an die ogen ſeiner edienz durch folgende ages⸗
b — U 9, die Eer für enſelben

I aufſtellte:

„Unſere 1  E, unſere Lehren, unſere udziele werden durch die hierzu
berufenſten Brr dargelegt und beleuchtet werden.

Die unſerer Konſtitution, beſonders in den letzten Jahren, vorge⸗Anderungen, E. Le icherung der vollkommenſten Gewiſſensfreiheit
zum Zweck aben und die demokratiſche Organiſation unſeres Verbandes werden
den Vertretern der auswärtigen erbäande rklärt.

te ittel, die ande der Solidaritä auf alle Freimaurer der Welt
auszudehnen, werden den Gegenſtand bon Anträgen bilden, E auf dem Kon
greß zur eratung kommen.

Die Freimaurerei, die Revolution von 1789 vorbereitete, hat die
deren Werk etzen Der gegenwärtige Zuſtand der Geiſter ver⸗

pflichtet ſie hierzu.“
Dieſes rogramm und die Art Und eiſe, wie tatſächlich durch⸗

eführt wurde, ematiſch darauf erechnet, die Freimaurerei
und das Freidenkertum der Welt mn den len der Gegenwarts⸗
Und Zukunftsideale des Großorients bon Frankreich ellen Abgeſehen
von den „ach e u  en Großlogen“?, wurden an ſämtliche
Freimaurerverbände der Welt Einladungen verſandt. Wie der Verlauf
des Kongreſſes bewies, nahm der Großorient bon Frankreich chon
damals In A. ei ellung die Kaiſer⸗

Zentraleuropas.
Offiziell vertreten ließen ſich auf dieſem Kongreß, abgeſehen bon den fran⸗

en Verbänden, indeſſen nur : die Großoriente von Belgien, von Italien,
von Spanien, ortugal, Griechenland und die Großlogen der Schweiz
und Ungarns urch le einen Bruder nicht amtlich vertreten die Groß⸗
loge bon Maſſachuſe der Großorient von Braſilien und die Loge Colombia
von Melbourne

Chaine d'union 1889. 134 und Congrès Mac international 89—18
6—15 110. Bulletin du Or de France 889/90, 416

Congrès 1889,
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96 Die Freimaurerei als Gegenkirche.
Die Vertreter der roßloge bon Ungarn wurden vom Präſidenten des

Ordensrats Br Desmons begrüßt, als „Bürger des Frankreichs des
Oſtens, die uns allen ſo athiſch ſind, da ſie die zaghaften Warnungen
ihrer derzeitigen Regierung mit Ußen traten und * der Stimme des
verehrten großen ungariſchen Patrioten Koſſuth Gehör zu enken“

Daß die auf dem Kongreß bon 1889 reten freimaureriſchen
erbände auch tatſä

1 den urz der drei großen Kaiſermä

e Europas
durch die ſozialiſtiſche Revolution beharrlich anſtrebten, geht aus
bielen päteren Kundgebungen derſelben hervor, bon denen hier nur drei
verzeichnet ſeien

Als 1888 der Tod kurz nacheinander die zwei Kaiſer aus dem Hohenzollern⸗
chen auſe hinweggerafft atte, E V erſaille das neue Deutſche Reich he⸗
gründeten und der jetzt entthronte Wilhelm II. ihr achfolger geworden War, be
merkte das amtliche rgan der Symboli  en 10  oge des ſchottiſchen
Ritus von Frankreich, welcher enſa ehr einflußreiche ſche Politiker,

der ekannte Br Briſſon, angehörten:
„Ein alter kann als Text für Leichenreden, wie für eſpoten

und Eroberer, ſo auch für Wilhelm dienen: „Sein Leben hat mehr Tränen
— fließen laſſen als ſein 0 ‚Wilhelm zeichnete nie durch ernſthafte Er⸗

füllung ſeiner maureriſchen Verpflichtungen aus. Er era  ete aber für vorteilhaft,
an der emer über die Welt verzweigten hochangeſehenen Organiſation

tehen, na dem Uſter der franzöſiſchen Freimaurerei
a u uIn eutſchland eirne gleichgerichtete geiſtige und politiſche
Bewegung hervorrufen konnte.“

„Der junge Kaiſer ieß vor ſeiner Thronbeſteigung nicht un den und—  4 aufnehmen und ird demſelben vorausſfichtlich nie angehören. Das ird für unſern
Tden kein großes Unglück ſein“ (Truelle)s „Unſeres Erachtens können ſich die
eu  en Freimaurer nur dazu wünſchen, daß Trtedri III. ſeinen Sohn
ni tn den Bund aufnehmen ieß Sie müͤſſen durch die Abneigung, die
Wilhelm II. die Freimaurerei 3 egen ſcheint, ehr geehrt fühlen Denn
einem en iſt trotz allen — Willens, den ETL betätigen mag,
ſei denn, daß er bdanke einfachhin unmöglich, die rundſ der Freimaurerei
mit der ganz eigenartigen Moral der Staatsraiſon, dieſem tranſzendenten eſetzbuch,
mn inklang 3 bringen, m welchem die Fürſten zUum voraus die Lo  rechung von
allen ihren Verbrechen en 11 III Gre dies auch nicht gelungen,
trotz des Liberalismus, den man ihm nachrühmte, und trotz ſeines philoſophiſchen
Geiſtes und ſeines wohlwollenden Charakters ein Sohn aber, der ihm weder
phyfi noch morali gleicht 2 229 würde der Freimaurerei nie mit anderer Abſficht
beigetreten ſein, als fie wirkſamer nebeln und von ihrer wahren Aufgabe
abdrängen können.“ 4  4

Congrès 1889, 21
2 Bulletin magonnique de 1a Grandloge ymbolique Ecossaise

(Paris Nr. 9 . März, 245
Ebd. Nr. 102, Sept 1888, 131 Ebd 132
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„Wilhelm E Deutſchland wieder zum Mittelalter zur  ren

(Gottesgnadentum uſw.) Mit ſolchen Beſtrebungen kann er nur den Arz der
Hohenzollern beſchleunigen Der Zeitraum, der Ludwig XIV. und Ludwig XVI.
trennt, iſt nicht ehr lang Und m unſerem Zeitalter der Dampfmaſchine und
der Elektrizität Gre es ehr wohl möglich, daß das eutſche einige Etappen
überſpränge, um raſcher ans Ziel 3 kommen. Die Jagd auf die ozialiſten
bildet für te kein indernis, ſtändig en 3 u gewinnen.
Die Freimaurer werden ebenſowenig einſchüchtern en Da der Kaiſer

verſchmäht, einweihen laſſen d nach freimaureriſchen Grundſätzen Uund
Iim Sinne der Weltmaurerei 3 regieren], werden ſie Lk P. eIl *V* E
und enn das Kaiſerreich ſie verfolgt, werden ſie zur übergehen.“

Br⁰

18
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Die Freimaurerei als Gegenkirche.

„Wilhelm II. möchte Deutſchland wieder zum Mittelalter zurückführen

(Gottesgnadentum uſw.). Mit ſolchen Beſtrebungen kann er nur den Sturz der

Hohenzollern beſchleunigen. Der Zeitraum, der Ludwig XIV. und Ludwig XVI.

trennt, iſt nicht ſehr lang. Und in unſerem Zeitalter der Dampfmaſchinen und

der Elektrizität wäre es ſehr wohl möglich, daß das deutſche Volk einige Etappen

überſpränge, um raſcher ans Ziel zu kommen. Die Jagd auf die Sozialiſten

bildet für dieſe kein Hindernis, ſtändig an Boden zu gewinnen.

Die Freimaurer werden ſich ebenſowenig einſchüchtern laſſen. Da der Kaiſer

es verſchmäht, ſich einweihen zu laſſen [d. h. nach freimaureriſchen Grundſätzen und

im Sinne der Weltmaurerei zu regieren], werden ſie das Volk einweihen,

und wenn das Kaiſerreich ſie verfolgt, werden ſie zur Republik übergehen.“!

Br.. Aurelio Saffi, 33.„intimer Freund und Geſinnungsgenoſſe Mazzinis,

deſſen Genoſſe er im römiſchen Triumvirat 1849 war, und des mazziniſtiſch⸗

garibaldiniſchen Großmeiſters und Reorganiſators des Großorients von Italien,‚

bekämpfte mit der ganzen italieniſchen Freimaurerei aufs heftigſte den Dreibund

und trat mit ſämtlichen mazziniſtiſch⸗garibaldiniſchen Parteien Italiens für eine

„Allianz der freiheitlich-demokratiſchen Völker Europas gegen

die drei Deſpoten des Nordens“: die Kaiſer von Rußland, Deutſch⸗

land und Oſterreich-Ungarn, ein?. Speziell zu unſerem Thema

führte er in einem offenen Brief vom 8. Januar 1889 an die Förderer des

„Mailänder Komitees für die Völkerverbrüderung“ aus:

„Die amtliche Politik der Gegenwart läßt ſich — unbekümmert um die Lehren

der Geſchichte und die Geſetze des menſchlichen Fortſchrittes, in den ausgetretenen

Geleiſen der alten Diplomatie einherwandelnd, — von der Idee eines materiellen

Mächte⸗Gleichgewichts beherrſchen, dem ſie jede Rückficht auf den geſunden Menſchen⸗

verſtand und auf die Forderungen der Gerechtigkeit in den gegenſeitigen Beziehungen

zwiſchen den Nationen opfert.“ „Die Allianz mit Oſterreich“ »„und hinter Oſterreich

mit Deutſchland“ „widerſpricht allen Traditionen aus der Zeit unſerer nationalen

Erhebung, macht uns, mögen wir es wollen oder nicht, zu Mitſchuldigen an den

Ubergriffen des Hauſes Habsburg auf der Balkanhalbinſel und vereitelt die Er⸗

füllung der Miſſion Italiens gegenüber den Volksſtämmen, welche im Oſten Europas

um ihre Unabhängigkeit und Freiheit ringen.. „Der Egoismus von Regierungen

und Völkern und Säbelraſſeln von großmäuligen Militariſten, Klaſſen⸗ und Partei⸗

intereſſen laſſen die Stimme des geſunden Menſchenverſtandes nicht zu Worte

kommen. So eilen wir, von einem blinden Verhängnis fortgeriſſen, den Ruf:

Friede! Friede! auf den Lippen, fürchterlichen Kriegen entgegen. Ein gerechter,

aufrichtiger, dauernder Friede iſt nur auf Grund der natürlichen harmoniſchen

Beziehungen im Leben und in der Zuſammenarbeit der nach Maßgabe ihrer an⸗

geborenen Wahlverwandtſchaft durch gerechte Abkommen (equi patti) unter ſich

durch freie Wahl verbundenen freien und gleichberechtigten Völker möglich.“

Ebd. 133.

Bgl. H. Gruber, Mazzini, Freimaurerei und Weltrevolution (1901) 150

bis 154; ausführlicher mit den Originaltexten in der italieniſchen Ausgabe

(Kom, Desclée) 227—231.

Vgl. Rivista della Massoneria italiana 1889, 3.

Stimmen der Zeit. 103. 2.Aurelio 33 „ intimer Freund und Geſinnungsgenoſſe azzinis,
deſſen enoſſe uim römiſchen Triumvirat 1849 war, und des mazziniſtiſch⸗
garibaldiniſchen Großmeiſters und Reorganiſators des Großorients von Italien,
bekämpfte mit der ganzen italieniſchen Freimaurerei aufs heftigſte den reibun
und rat mit ſämtlichen mazziniſtiſch⸗garibaldiniſchen Parteien alten für eine„Allianz der freiheitlich-demokratiſchen Völker Europas
die dreien des Nordens“ die Kaiſer von Rußland, Deutſch
and und Oſterreich⸗Ungarn, ein 2. ezie 3 u unſerem Eema
führte m einem offenen rie bom Januar 1889 n die rderer des
„Mailänder omitee für die Völkerverbrüderung“ aus:

„Die mtliche Politik der Gegenwart äßt unbekümmert —  . die Lehren
der und die Geſetze des menſchlichen Fortſchrittes, n den ausgetretenen
eleiſen der alten Diplomatie einherwandelnd, von der Idee eines materiellen
Mächte⸗Gleichgewichts beherrſchen, dem ſie ede Rückſicht auf den geſunden Menſchen⸗
verſtand und auf die Forderungen der Gerechtigkeit mM den gegenſeitigen Beziehungenwiſchen den Nationen pfert.“ „Die Allianz mit Oſterreich“ „und hinter Oſterreich
mit Deutſchlan „widerſpri allen Traditionen aus der Zeit unſerer nationalen
Erhebung, macht uns, mögen wir wollen oder nicht, 3 Mitſchuldigen — den
Ubergriffen des Hauſes urg auf der Balkanhalbinſel und vereitelt die Er⸗
füllung der iſſion Italiens gegenüber den Volksſtämmen, welche im ſten Europasihre Unabhängigkeit und Freiheit ringen.“ „Der Egoismus von Regierungenund Völkern und Sähelraſſeln von großmäuligen Militariſten, Klaſſen⸗ und Partei⸗intereſſen laſſen die Stimme des geſunden Menſchenverſtandes nicht Worte
kommen. So eilen iV, von einem linden Verhängnis fortgeriſſen, den RufFriede! iede! auf den Lippen, fürchterlichen Kriegen entgegen. Ein gerechter,aufrichtiger, dauernder Friede iſt nur auf run der natürlichen harmoniſchenBeziehungen IM E  en und un der Zuſammenarbeit der nach Maßgabe ihrer 0geborenen Wahlverwandtſchaft durch gerechte ommen (equi patti) Uunter
durch freie Wahl verbundenen freien und gleichberechtigten Völker möglich.“?

Ebd 133
Bgl. Gruber, Mazzini, Freimaurerei und Weltrevolution (1901) 150

bis 154; ausführlicher mit den Originaltexten m der italienif  en Ausgabe(Rom, ESE 227—- 231
Vgl Rivista della Massoneria italiana 1889,

Stimmen der eit. 103. 2.
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rankrei und Italien aben nach Lage der inge den Beruf, bei der

Neugeſtaltung Europas an die 3 en erſteres als olme der
Prinzipien der —  S  —— 8 1 E ät und der bürgerlichen Freiheit und Gleichheit
m weiteſten Umfange Le  ere als Vertreter des Nationalitätsprinzips in ſeiner
reinſten und ſchärfſtens beſtimmten orm. Ein Krieg wiſchen Italien und Frankreich
Tde, wie immer ende, verhängnisvoll ſein nicht nur für die Sieger und die
efiegten, ondern auch für die Freiheit Europas uim allgemeinen. Die Eintracht
wiſchen Frankreich und Italien iſt ingegen eine Bürgſchaft für den Fortſchrittin der ganzen＋ „Der Friede wiſchen Un und unſerem Nachbarn ittel⸗
meer ſichert den Frieden ein Er bekleidet Italien mit
dem wichtigen Ehrenamte eines Vermittlers für ein gerechtesommen utn der elſaß⸗lothringiſchen rage, für welches an
dem vielleicht nicht mehr fernen Tage die Möglichkeit ſich ergebenwird, welchem das Jungdeutſchland des (freien Gedankens
und der Arbeit [d. h der Sozialdemokratie! die Stelle des kaiſer⸗
en und feudalen Deu  ands treten IIT

„Die Allianz der Weſtmächte würde den oſen Geiſt der Kriegsabenteuer Vi
ſten Europas bannen eim Zuſammenſtoß der beiden kaiſerli

en
Militärmächte u  an und Oſterreich), Uum die Beute des
ſeinem Untergang entgegengehenden türkiſchen Reiches ſtreiten, würde die Liga der
freien aufgeklärten Nationen eim gute Vorzeichen und eime hilfreiche ma
für den Ufſtieg der unterdrückten und zerſtückelten Nationalitäten ſein. So würden
unſere Ideale (le Sorti aspettate) verwirklichen.“

„Iſt all das nur ein utopiſcher Traum? glaube nicht. Die Zeichender Zeit, die Bedürfniſſe, die traurige Lage und das ewiſſen der bedrückten, auf
eine beſſere Zukunft Offenden Arbeitermaſſen ndigen das nbrechen
eines humanen Zeitalters Die Revolution von 1789 verkündigte, indemſie die Periode der langen Kämpfe für die Emanzipation des
bſchloß, die Menſchenrechte. Das Zeitalter, das nun anbricht, ird vor den
ugen der ganzen elt die Magna Charta der und der en
der Völker weiter ausgeſtalten. Im Hinblick auf teſe Zukunftsideale begrüße
ich Ihr Komitee mit en Wünſchen für den Erfolg rer Arbeiten.“ 1

Das amtliche Organ der italieniſchen Freimaurer veröffentlichte dieſes reiben
der ſeines Jahrgangs 1889, als üÜüberaus wertvolles Dokument, welches

den el des Großorients von Italien m vorbildlicher eiſe widerſpiegle?.
1 Ebd 25
2 Vgl. ebd und die ganz m dem leichen mn gehaltenen hochbedeutungs⸗

vollen Anſprachen des Großmeiſters Bir Lem m1 beim Liebesmahl des Großorients
von Italien vom Januar 1889 (ebd 18— 22), hier ekennt ſich Lemmi
emphatiſch als treuen Schüler und Nachfolger Mazzinis und Garibaldis und als
odfein des Papſttums, und des Bor Giovanni Bovio bei der
Giordano Bruno⸗Feier m Rom ebd 132—134), uin welcher der Anbruch
des olitiſchen Zeitalters des dritten oms proklamiert wurde,
welches m der ganzen Welt das Zeitalter der „Zäſaren“ (Zaren und Kaiſer uſw.)
und der E, Tieſter und „Klerikalen“ Iſetzen Vgl Gruber, Mazzini
73— 75; ital Ausg 111—114 Zur Kennzeichnung der italieniſchen Freimaurerei
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Heute ird ma anerkennen müſſen, daß der Zukunftstraum
der Welten  ung von 1889 bis 1922 ziemlich getreu entſpricht und daß die Frei⸗
maurerei Uunter der geiſtigen Führung des franzöſiſchen und italieniſchen Groß⸗
brients einen entſcheidende Anteil ＋ dieſer Entwicklung E

Der mazziniſtiſch⸗garibaldiniſche Großmeiſter und Großkommandeur
Br Adriano Lemmi 33 ſelbſt, der Vertreter und Freundſchafts⸗-
rge der drei altpreußiſchen „königstreuen“ Berliner
Großlogen beim Großorient bvon alien!, ichtete Unter dem

Mai 1889 an den Großorient bon Frankreich folgendes Telegramm,
das in einem Rundſchreiben bom Mai 1889 auch allen italieniſchen
ogen als Aktionsprogramm zur Kenninis brachte:

„An den Durchlauchtigſten (Serenissimo) Großorient, die ohen freimau⸗
reriſchen Körperſchaften, die Logen und alle Freimaurer von Frankreich
ſenden der Großorient von Italien, die en freimaureriſchen Körperſchaften, die
Logen und m  *  E Freimaurer Italiens zur Jahrhundertfeier der Revolution
von 1789 Glückwünſche und Grüße

Der Mai 1789 eitete die Revolution ein, dem bereits geeinten
Frankreich die Freiheit gab und, tn Zuſammenfaſſung der Lehren der ho

nnigſten
Denker, die Menſchenrechte verkündete und dieſe Menſchenrechte durch ihre en
und ihre Geſetzbücher m ganz Europa zur Anerkennung brachte.

Am Mai 1860 chuf aribaldi, von Quarto In die See ſtechend,
mit ſeinen Tauſend Unſterblichen die Einheit des durch ſeine Freiheitstraditionen
ſchon 3 ſtolzem nationalen Selbſtbewußtſein gelangten Italien und r
über die Herrſchaft der das odesurteil a u

Die italieniſchen Freimaurer rufen, indem ſie das Gedächtnis dieſer zwei
großen Ereigniſſe vereint begehen, den franz  en Brrn. La ſſen wir davon
ab, uns gegenſeitig mit Mißtrauen und Eiferſucht 3 egegnen und arbeiten wir
daran, auf daß, Unter gegenſeitiger Achtung der nationalen Würde beider Länder,
Schritt für Schritt, jede Urſache von Mißhelligkeiten wiſchen unſern beiden
Heimatländern chwinde, damit ſo unſere beiden Völker imſtande eien, nach
Ausrottung jeder Spur vod religibſem und olitiſchem eſpo⸗
tismus auf den Trümmern der alten Welt die rſehnte Ara der

I Li EIX it, der Gleichheit, der Wiſſenſcha [im egenſa 3zUm Glauben
Überirdiſches, der Wiſſen im poſitiviſtif X  X inn], der Freiheit und

des Friedens aufzurichten.“

uim allgemeinen vgl. insbeſondere, neben dem erke Mazzini beſonders mn der
ita ILi Ausgabe, metne E N: internazionalismo rivolu-
zionario massonico und II Congresso massonico internazionale di Roma dal
al Settembre 1911 UV der Civilta Cattolica, Rom 1911 1912 und Über das
Verhältnis Kaiſer elm zur italieniſchen Freimaurerei meine Artikel in den
Hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern 146 (1910), und 172

Vgl. Gruber, Mazzini 134—142; ebd. 213 — 226
Rivista della Massoneria italiana 1889, 81

7*
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Es berdient hier hervorgehoben werden, daß ſo iemlich
25 ahre nach dem Pariſer internationalen Freimaurerkongreß von 1889,
alſo zum ſilbernen Ubiläum des dort aufgeſtellten Programms, 1914,
der Weltkrieg begann, welcher zum Urz der drei Kaiſer⸗Monarchien durch
die ſozialiſtiſche Revolution führte und daß zum imtri alien in den
Weltkrieg eine Quartofeier das Signal gab

Von neueren einſchlägigen Kundgebungen der belgif chen FreimaurereiIEEI ſei beſonders der bezügliche ni der ede hier verzeichnet, we der
Bi*
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Es verdient hier hervorgehoben zu werden, daß ſo ziemlich genau

25 Jahre nach dem Pariſer internationalen Freimaurerkongreß von 1889,

alſo zum ſilbernen Jubiläum des dort aufgeſtellten Programms, 1914,

der Weltkrieg begann, welcher zum Sturz der drei Kaiſer⸗Monarchien durch

29

die ſozialiſtiſche Revolution führte und daß zum Eintritt Italiens in den

Weltkrieg eine Quartofeier das Signal gab.

Von neueren einſchlägigen Kundgebungen der belgiſchen Freimaurerei

ö

*

ſei beſonders der bezügliche Abſchnitt der Rede hier verzeichnet, welche der

Br. Léon Furnemont, Großredner des Großorients von Belgien,

und als Generalſekretär des über die ganze Welt verbreiteten internationalen

Freidenkerbundes deſſen Hauptinſpirator, auf der internationalen Frei⸗

maurerkonferenz hielt, die 9.—11. Sept. 1910, anläßlich der Weltausſtellung

von Brüſſel, unter zahlreicher Beteiligung von Freimaurern aller Länder,

auch deutſcher, abgehalten wurde. Br. . Furnemont führte auf dieſem

Kongreß aus:

„Wir befinden uns in einer Periode, in welcher der ſchärſſte Kampf zwiſchen

den Mächten der Reaktion“ und des Fortſchritts ſowohl auf ſozialem als wirt⸗

ſchaftlichem Gebiete entbrannt iſt. Die Mächte der Reaktion werden in erſter Linie

vertreten durch das Papſttum und das Kaiſertum.

„Dieſe zwei Hälften

Gottes, wie ſie Biktor Hugo nannte, betätigen ſich in unſerem gegenwärtigen

Zeitalter der mit Rieſenſchritten fortſchreitenden Aufklärung .ꝗ.. und des Eilmarſches

der immer vollkommener ſich organifierenden Arbeiter auf dem Wege zu

ihrer völligen wirtſchaftlichen Emanzipation, als die zwei Pole der

Reaktion, reaktionärer und mittelalterlicher als je. Die Modernismus⸗Erlaſſe

des Papſtes (Pius X.) ſtellen eine Kriegserklärung an jede Art neuzeitlichen Geiſtes“

dar und „der Deutſche Kaiſer brüſtete ſich, geſtern noch, in einer größtes

Aufſehen erregenden Rede, mit ſeinem Gottesgnadentum (ses origines

de droit divin), kraft deſſen er den von der Freimaurerei vertretenen modernen

Ideen der Gewiſſensfreiheit,

der Völkerverbrüderung und der

ſozialen Gerechtigkeit die brutale Gewalt und Zwangs⸗ und Unterdrückungs⸗

maßregeln entgegenſtellte.“

„Während nun dieſe zwei Hälften Gottes in ſolchem Wettlauf um die Supre⸗

matie in finnloſem und törichtem Gebaren ſich gegenſeitig die Palme ſtreitig

machen, iſt es Sache der Freimaurerei, das Banner der Vernunft und der Ge⸗

rechtigkeit zu entfalten und im Schatten desſelben ihre Streitſcharen zum endgultigen

Sturm auf das feindliche Heerlager in Stellung zu bringen.

(Lebhafter Beifall.)

„Uns zur Seite ſteht eine Macht, die Tag für Tag mehr an Boden gewinnt:

das, in fortwährend ſich erhöhendem Maße, zum Bewußtſein ſeiner Rechte und

ſeiner Stärke gelangende Proletariat, deſſen Einfluß auf der ganzen Welt

ſtändig wächſt. Aufgabe der Freimaurerei iſt es, dieſem Welt⸗Pro⸗

letariat mit Rat und Tat an die Hand zu gehen, nicht zwar zur Erreichung

ſeiner wirtſchaftlichen Rechte (non pour la conquete de ses droits éco-

nomiques), wohl aber zur Erringung ſeiner politiſchen, bürgerlichen und ſozialenLéon Furnemont, Großredner des Großorients bon Belgien,
und als eneralſekretär des über die Welt verhreiteten internationalen
Freidenkerbundes e  en Hauptinſpirator, auf der internationalen Frei⸗
maurerkonferenz ie die 9.—11 ept 1910, aun  1 der Weltausſtellung
don Brüſſel, Unter zahlreicher Beteiligung bon Freimaurern aller Länder,
auch eutſcher, abgehalten wurde Br Furnemont führte auf dieſem
Kongreß aus:

„Wir efinden Uuns n einer Periode, tin welcher der chärfſte am wiſchen
den ächten der Reaktion“ und des For  I ſowohl auf ozialem als wirt⸗
ſchaftlichem Gebiete entbrannt iſt Die ächte der Reaktion werden mM erſter Dinie
vertreten durch das um und das Kaiſertum „Dieſe zwei Hälften
ꝗ wie ſie ik 2  9 nannte, betätigen QWVi unſerem gegenwärtigen
Zeitalter der mit Rieſenſchritten fortſchreitenden Aufklärung und des Eilmarſches
der uimmer vollkommener organifierenden Tbeitte: auf dem Wege 3
ihrer igen wirtſchaftlichen Emanzipation, als die zwei Pole der
Reaktion, reaktionärer und mittelalterlicher als Ie. Die 8 Erlaſſe
des Papſtes tu X.) ſtellen eine Kriegserklärung ede Art neuzeitlichen Geiſtes“
dar und „der Deutſche Kaiſer brüſtete ſich, geſtern noch, mmn einer rößtes
Ufſehen erregenden Rede, mit ſeinem Gottesgnadentum (Ses origines
de droit divin), kraft deſſen den von der Freimaurerei vertretenen modernen
Ideen der Gewi  ensfreiheit, der Völkerverbrüderung und der

0  1 *＋ tig k 11 die rutale Gewalt und Zwangs⸗ und Unterdrückungs⸗
maßregeln entgegenſtellte.“

„Während nun leſe zwei Hälften ottes m ſolchem au die Supre⸗
matie Vi nnloſem und törichtem Gebaren gegenſeitig die ſtreitig
machen, iſt 88 Sache der Freimaurerei, das Banner der Vernunft und der Ge⸗
rechtigkeit entfalten und Im Schatten desſelben ihre Streitſcharen zUm endguͤltigen
Sturm auf das feindliche Heerlager V Stellung bringen (Lebhafter Beifall.)

„Uns zur Seite eine Macht, die Tag für Tag mehr en gewinnt:
das, In fortwähren erhöhendem Maße, zUum Bewußtſein ſeiner und
ſeiner Stärke gelangende Proletariat, deſſen Einfluß auf der ganzen Welt—4.eeee ſtändig wächſt Aufgabe der Freimaurerei iſt es, dieſem Welt⸗Pro⸗
letariat mit Rat und Tat die Hand 3 gehen, nicht zwar zur Erreichung
ſeiner wirtſchaftlichen (non POur la conquete de droits 6C0-
nomiques), wohl aber zur Erringung ſeiner politiſchen, bürgerlichen und ſozialen
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Rechte.“ „An dem Tage, an welchem dieſer Zuſammenſchlu er freimaureriſch⸗
liberalen Kräfte mit den ſozialiſtiſchen aſſen aller Länder) verwirklicht wird, werden
wir In der Tat und ahrhei eine unüberwindliche Armee arſtellen.“ (Beifa 1

Auf der allgemeinen Jahre

erſammlung des Großorients
von Frankreich vo 20. Se  ember 1902, welcher, utm Zu⸗
ſammenhang mit der von der franzöſiſchen Freimaurerei an⸗

läßlich der Dreyfus⸗Affäre entfſeſſelten Agitation die kirchlichen Mittel⸗
ſchulen und beſonders den Jeſuitenorden und ſeine Lehrtätigkeit denſelben,
die Steigerung des franzöſiſchen Kulturkampfes auf ſeinen
Höhepunkt einleitete, erklärte Senator Br Delpech, als neuerwählter
„Präſident des Ordensrats des Großorients“, September 1902

Mit der Niederlage des Kaiſers Julian, der einen letzten Verſuch ma  E, den
ihm teuern heidniſchen Götterkult wieder aufzurichten, „d E 11
Galiläa Über die griechiſchen Götter endgültig efieg eL Triumph des
Galiläers währte zwanzig Jahrhunderte Nun naht auch ſein Ende. Die geheimnis⸗
volle Stimme, welche einſt den Tod Pans verkündete, kündet heute dieſes Ende
des betrügeriſchen Gottes a welcher denjenigen, welche ihn glauben
würden, eine Ara der Gerechtigkeit und des Friedens tn Ausficht
Der Irrwahn der Chriſtusglä

igen hatte einen nur allzulangen Beſtand
Nun iſt auch für dieſen Lügen⸗Gott die Stunde gekommen, von der

verſchwinden, im Staube, den Jahrtauſende Zeiten angehäuft
aben, den übrigen von der Weltbühne abgetretenen Gottheiten Indiens,
Agyptens, Griechenlands und Roms beizugeſellen, ſo viele irregeführte Ge⸗
ſchöpfe — Fuße ihrer Altäre hinſtrecken ſahen.“

Brr Maurer, mit Genugtuung können wir ellen, daß wir Sturze
der alſchen Propheten nicht Unbeteiligt ren. An dem Tage, welchem
die Freimaurer⸗Verbindung konſtituierte, b P P  E uf E aliläer⸗
ythus begründete ömiſche 11 a 3 verfallen. An dem
Tage, an dem Menſchenfreunde, feſtentſchloſſen den utigen Kriegen, die ſo lange
tm Namen eines angeblichen Friedensgottes Europa verheert hatten,
ein Ende 8 machen, zuſammentaten. die Erziehung der enſch⸗
heit auf rundlagen tn Angriff 3 nehmen, die
unſerigen ſind, begann für die Welt eine neue Ara Von dieſem
Zeitpunkt ging eS mit dem Papſttum abwärts. etin Anſehen
ſchwand bis auf die Gegenwart mehr und mehr ahin Und jetzt ſteht ſein nd⸗
iger Untergang nahe bevor, was tmmer ſeine letzten gläubigen nhänger unter⸗
nehmen mögen, denſelben 3 verzögern.“ Dieſer unaufhaltſame
Niedergang de 8 um i ſt das rgebni der Bemühungen
unſerer orfahren, der Freimaurer, deren Ideale wir getreu
weiter verfolgen.“ (Erneuter etſa

Conférence maçonnique internationale de 1920 Bruxelles. Compte rendu
des S6ances le 9, et 11 septembre (Bruxelles

Congrès maçonnique international du OCentenaire 89—18 Compte
rendu to Secrétariat général du Or de France (Paris 1889,

16)
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„Nun gilt aber auch, das ur Waldeck⸗Rouſſeau begonnene Werk
Ende führen und für Erziehung des Volkes ſorgen“, letzteres

vor Irreführungen für er Ee  eL von un muß 3 um
Apoſtel des freien Gedankens und der klaren en Philoſo

te
werden die unſerige iſt So er ieſe Aufgabe auch iſt, müſſen
wir durchſetzen daß das Volk welches die Revolution gemacht hat“, endgültig
dem verſklavenden, die Menſchenwürde vernichtenden kirchlichen Einfluß“ e  n
und „auf run Erziehung desſelben 3 ſelbſtändigem, autonomem enken
und Handeln „für die geiſtigen und en Ideale empfänglich gemacht

* erde ＋ we  e Uuns als Bundeszweck vorſchweben „Frankreich muß Uum
jeden Preis dem Verderbliche unſeres Erbfeindes if 7  ch P  E — der
das Volk behexenden Kongregation, entzogen werden

iloſophiſche Fragen ind viel wichtiger als wirtſchaft⸗
liche Vor allem müſſen die Geiſter von intellektueller Sklaverei efreit werden
Die radikale Reform des bisher 10 verkehrt betriebenen öffentlichen Unterrichts⸗

weſens iſt das allerdringlichſte Problem Das iſt erſte und grundlegende patr
II ande. T die höchſten Intereſſen des Vate  eS

Denn das Vaterland i ſt nicht ſo ehr ein Stück Landes 1 ſeiner geo⸗
graphiſchen Abgrenzung ondern Eetne oraliſche Tradition,
der nbegri der politiſchen und philoſophiſchen Anſchauungen die wir von den
en unſerer Vorfahren Üüberkommen aben, die fr 5 x if HO V. E,
den franzöſiſchen Genius génie) formte Viel wichtiger als die
Verteidigung des franzöſiſchen Territorium i ſt die Wahrung
der Unverſehrtheit dieſes geiſtigen und ſittlichen der
Nation Männer, wie Quinet Littré — Viktor Hugo, Michelet

die Geiſter efreit und Uuns ſelbſtändig) denken und andeln e lehrt
und dadurch den Ruhm der franzöſiſchen Inte  igenz 3 den Wolken
emporgehoben aben, müſſen als die wahren Bäter unſeres Vaterlandes
erachtet werden nen verdanken wir em Erbe des Ruhmes (gloire), wahren
Ruhmes für deſſen unverſehrte Weitervererbung wir unſern Nachkommen und
der Welt verantwortlich ſind Verteidigen wir alſo dieſes Erbe —  — (

rmiſcher
Beifall 1

Letztere Ausführungen ſind für die wahren Beſtrebungen der fran⸗
öfiſchen Freimaurerei, beſonders ſeit 1870 und ami auch für die ſeit
1879 befolgte Politik der bon ihr beherr  en ritten epu  1 durchaus
charakteriſtiſch

Der aterlandsbegriff, den Br Delpech entwickelt iſt ganz und gar der
traditionell freimaureriſche Dies iſt — Artikel Der Nationalismus

der franzöſiſchen Freimaurerei dem bereits erwähnten, on Kühn
127herausgegebenen erke „Der Nationalismus unter der dritten epublik“

bis 158 einzelnen nachgewieſen
Ganz richtig betont Br Delpech ferner, daß die moderne Freimaurerei chon

von ihrem erſten Anfang r 1  re rundprinzips das wahre
poſitive Chriſtentum und die katholiſche 1 chriſtlichen Dogmenglauben der

1 A. a. O 385 f
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ihre Grundlage und ihr innerſtes eſen ildet, unterminiert. Seine diesbezüg⸗
en Darlegungen ſind eine neue mtliche freimaureriſche Beſtätigung für den
Satz, daß die Freimaurerei die das gläubige Chriſtentum auf en und Tod be⸗
kämpfende Gegenkirche iſt

Speziell für die angelſächſi Freimaurerei höchſt be⸗
zeichnen iſt, daß der bekannte Hochgradchef Br8
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ihre Grundlage und ihr innerſtes Weſen bildet, unterminiert. — Seine diesbezüg⸗

lichen Darlegungen ſind eine neue amtliche freimaureriſche Beſtätigung für den

Satz, daß die Freimaurerei die das gläubige Chriſtentum auf Leben und Tod be⸗

kämpfende Gegenkirche iſt.

Speziell für die angelſächſiſche Freimaurerei höͤchſt be⸗

zeichnend iſt, daß der bekannte Hochgradchef Br.. Albert Pike 33 “,

deſſen Stellungnahme zum Papſttum durch ſeinen von uns in

Bd. 96, Dez. 1918, S. 215 f. mitgeteilten Brief vom 28. Dez. 1886

an ſeinen Kollegen Br.. Riboli, 33., Hochgradchef in Italien, bereits

hinlänglich gekennzeichnet iſt, allgemein als der größte Freimaurer gilt,

den die geſamte angelſächſiſche Freimaurerei bisher hervorgebracht habe.

Wenn man bedenkt, daß die Zahl der aktiven Freimaurer nach dem

Zeugnis eines der kenntnisreichſten und erfahrenſten amerikaniſchen Frei⸗

maurer, des Br .. Joſ. E. Morcombe, der jetzt Herausgeber des

National Trestle Board in San Francisco iſt, für die Vereinigten Staaten

allein auf drei Millionen geſchätzt wird; daß die Freimaurerei in Groß⸗

britannien ſeit Kriegsbeginn 1914 zu einem beherrſchenden Einfluß gelangt

iſt, wie ſie ihn bisher nie beſaß, und daß ſie in allen übrigen Ländern

ebenfalls, infolge der Unterſtützung, die fie ſeitens einer ungleich gröͤßeren

Zahl Gleichgefinnter findet, die nicht der Loge angehören, eine ſehr be⸗

trächtliche Macht befitzt, ſo iſt ohne weiteres klar, daß der freimaureriſche

Weltbund, mit ſeiner ungeheuer großen Gefolgſchaft Gleichgeſinnter in

allen einflußreichen Kreiſen der Geſellſchaft, auch heute noch eine

unvergleichlich größere Macht in der Welt darſtellt als

die ihr durch die gleichen Fundamentalgrundſätze geiſtes⸗ und gefinnungs⸗

verwandten Sozialiſten aller Richtungen, welche die grundſätzlichen

kirchenfeindlichen Beſtrebungen der Freimaurerei eben wegen der Gleichheit

der Fundamentalgrundſätze, zu denen ſich beide bekennen, überdies gleich⸗

falls unterſtützen. Auf alle Fälle iſt es daher die Freimaurerei

im geſchilderten weiteſten Sinne des Wortes, welche, wie Päpſte und

Freimaurerchefs gleicherweiſe feſtſtellen, der katholiſchen Kirche als die

eigentliche Gegenkirche gegenüberſteht und deren Beſtrebungen und

vielgeſtaltiges Wirken daher, beim zeitgemäßen Ausbau der katholiſchen

Weltorganiſation, in erſter Linie berückſichtigt werden müſſen.

Hermann Gruber S. J.Albert Pike 2„
e  en Stellungnahme z Um Papſttum durch ſeinen bon uUuns in
Bd 96, Dez 1918, 215f mitgeteilten rie bom Dez 1886
an ſeinen Kollegen Br Riboli, 3 Hochgradchef in Italien, ereits
hinlänglich gekennzeichnet iſt, allgemein als der großte Freimaurer gilt,
den die geſamte angelſächſiſche Freimaurerei bisher hervorgebracht habe

Wenn man bedenkt, daß die Zahl der ktiven Freimaurer nach dem
Zeugnis eines der kenntnisreichſten und erfahrenſten amerikaniſchen Frei⸗
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ihre Grundlage und ihr innerſtes Weſen bildet, unterminiert. — Seine diesbezüg⸗

lichen Darlegungen ſind eine neue amtliche freimaureriſche Beſtätigung für den

Satz, daß die Freimaurerei die das gläubige Chriſtentum auf Leben und Tod be⸗

kämpfende Gegenkirche iſt.

Speziell für die angelſächſiſche Freimaurerei höͤchſt be⸗

zeichnend iſt, daß der bekannte Hochgradchef Br.. Albert Pike 33 “,

deſſen Stellungnahme zum Papſttum durch ſeinen von uns in

Bd. 96, Dez. 1918, S. 215 f. mitgeteilten Brief vom 28. Dez. 1886

an ſeinen Kollegen Br.. Riboli, 33., Hochgradchef in Italien, bereits

hinlänglich gekennzeichnet iſt, allgemein als der größte Freimaurer gilt,

den die geſamte angelſächſiſche Freimaurerei bisher hervorgebracht habe.

Wenn man bedenkt, daß die Zahl der aktiven Freimaurer nach dem

Zeugnis eines der kenntnisreichſten und erfahrenſten amerikaniſchen Frei⸗

maurer, des Br .. Joſ. E. Morcombe, der jetzt Herausgeber des

National Trestle Board in San Francisco iſt, für die Vereinigten Staaten

allein auf drei Millionen geſchätzt wird; daß die Freimaurerei in Groß⸗

britannien ſeit Kriegsbeginn 1914 zu einem beherrſchenden Einfluß gelangt

iſt, wie ſie ihn bisher nie beſaß, und daß ſie in allen übrigen Ländern

ebenfalls, infolge der Unterſtützung, die fie ſeitens einer ungleich gröͤßeren

Zahl Gleichgefinnter findet, die nicht der Loge angehören, eine ſehr be⸗

trächtliche Macht befitzt, ſo iſt ohne weiteres klar, daß der freimaureriſche

Weltbund, mit ſeiner ungeheuer großen Gefolgſchaft Gleichgeſinnter in

allen einflußreichen Kreiſen der Geſellſchaft, auch heute noch eine

unvergleichlich größere Macht in der Welt darſtellt als

die ihr durch die gleichen Fundamentalgrundſätze geiſtes⸗ und gefinnungs⸗

verwandten Sozialiſten aller Richtungen, welche die grundſätzlichen

kirchenfeindlichen Beſtrebungen der Freimaurerei eben wegen der Gleichheit

der Fundamentalgrundſätze, zu denen ſich beide bekennen, überdies gleich⸗

falls unterſtützen. Auf alle Fälle iſt es daher die Freimaurerei

im geſchilderten weiteſten Sinne des Wortes, welche, wie Päpſte und

Freimaurerchefs gleicherweiſe feſtſtellen, der katholiſchen Kirche als die

eigentliche Gegenkirche gegenüberſteht und deren Beſtrebungen und

vielgeſtaltiges Wirken daher, beim zeitgemäßen Ausbau der katholiſchen

Weltorganiſation, in erſter Linie berückſichtigt werden müſſen.
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